
Protokoll der 13. Sitzung des 45. Studierendenparlaments
am 6. Oktober 2003

Ort:  S 8
Beginn: 18:15 Uhr

Anwesenheit:

DIL: Ali Bas (1 von 1 Mitglied anwesend)
Juso-HSG: Daniel Thürauf,JanaSierk,Maike Rocker,MarenLurweg,Ruth Schages(bis 20:10

Uhr), Jan Thomas Oskierski (bis 20:34 Uhr – 6 von 6 Mitgliedern anwesend) 
LSI: Moritz Kebschull (ab 18:30 Uhr – 1 von 5 Mitgliedern anwesend)
öds: – (0 von 1 Mitglied anwesend)
RCDS: Michael Schramm (1 von 5 Mitgliedern anwesend) 
uFaFo: BaldoSahlmüller,FlorianDaiber(bis 20:45Uhr), GregorSchulte,GuidoBröckling,

Lena Engelhardt, Torsten Hübsch (ab 18:20 Uhr – 6 von 6 Mitgliedern anwesend)
Uni-GAL: CarstenRothaus(bis 19:30),CaterinaMetje, JanRosenow(ab 19:24 Uhr), Rudolf

Mewes, Dagmar Diener (5 von 5 Mitgliedern anwesend)
US: Magnus Becker (bis 21:15 Uhr), Rasoul Seyed Rafi (2 von 2 Mitgliedern anwesend)

TOP 1: Begrüßung

SP-Präsident Baldo Sahlmüller begrüßt die Anwesenden.

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Beschlussfähigkeit ist mit 19 von 31 Mitgliedern gegeben.

TOP 3: Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird wie folgt geändert und einstimmig beschlossen:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Protokolle (Anlagen SP 45-12-01 und SP 45-12-02)
5. Wahl einer stv. Protokollantin/eines stv. Protokollanten
6. Berichte aus dem SP
7. Berichte aus dem AStA
8. Berichte aus den Ausschüssen
9. Sonstige Berichte
10. Bestätigung von AStA-ReferentInnen
11. Antrag auf Änderungder Satzungder Studierendenschaft(1.,2.,3.Lesung)(AnlageSP45-11-
01, Teil 3) 
12. Antrag des Finanzordnungsausschusses (1., 2., 3. Lesung)
13. Einrichtung eines Ausschusses „Strukturen der ASV“
14. Sonstige Anträge
15. Verschiedenes
16. Anträge auf Vergabe von Darlehen und Zuschüssen

TOP 4: Protokolle

Es liegen keine Protokolle vor.

TOP 5: Wahl einer stv. Protokollantin/eines stv. Protokollanten 

Es liegennoch immer keine Bewerbungenfür dasAmt der stellvertretendenProtokollantin/ des
stellvertretenden Protokollanten vor.

TOP 6: Berichte aus dem SP

MichaelSchramm(RCDS)bemängelt,dassdasSPdenZWA neugewählthat,ohneVertreterinnen
oder Vertreter des RCDS zu benennen.Guido Bröckling (uFaFo) erwidert, der ursprünglich
gewählteZWA habeselberübereinstimmendfestgestellt,dassman in diesererstenKonstellation
nicht würdearbeitenkönnen,dahersei eineAuflösungund Neuwahlunstrittig gewesen.Es sei ja



eigenesVerschuldendesRCDS,dassdiesersamtundsondersbei derSP-Sitzung,bei derder neue
ZWA gewähltwurde,abwesendwar. DarüberhinaushabemandenRCDSangesprochen,eshabe
aberniemandInteresseaneinerMitgliedschaftim ZWA bekundet.MagnusBecker(US) unterstellt,
die Initiatoren einer ZWA-Neuwahl hättendie Listen US und RCDS bewusstschikaniert.Rudi
Mewes(Uni-GAL) machtsich Sorgenum denRCDS,der esnicht geschaffthabe,Vertreterinnen
oder Vertreter für den ZWA zu mobilisieren, obgleich dieser doch so eine große Liste sei. 

MagnusBecker(US) machtdaraufaufmerksam,dasszur Stundedie LSI komplettabwesendsei.In
diesem Augenblick erscheint Moritz Kebschull (LSI) unter fraktionsübergreifendem Applaus.

SaschaVogt (AStA-Vorsitzender)fordert „bayerischeVerhältnisse“(Zweidrittelmehrheitlinker
Listen), um auch bei der fortgesetzten Parlamentsmüdigkeit bürgerlicher Listen
Satzungsänderungen realisieren zu können.

TOP 7: Berichte aus dem AStA

SaschaVogt (AStA-Vorsitzender)berichtetvon einem Erfolg des ÖkoreferentenJan Rosenow:
Laut einem Rektoratsbeschluss werden jetzt alle Unikopierer auf Recyclingpapier umgestellt. 

Aus der Landespolitikwar zu erfahren,dassdie Zuschüssezu denStudentenwerkenvermutlich in
naherZukunft nicht steigenwerden,dazu habeauch die großangelegteProtestaktiondes AStA
beigetragen. Das Land arbeitet derzeit an einem neuen Studentenwerksgesetz,das die
Gremienstrukturerneuernsoll. In bestimmtenGeschäftsbereichensollen Teil-GmbHs gegründet
werden, diese Punkte sind aber alle noch strittig.

Als bedauerlichseiesanzusehen,dassaufgrundderkürzlich beschlossenen41-Stunden-Wochefür
Beamtean der Uni Münster 25 Stellen gestrichenwerden.Die Studierendenschaftmöchteeine
paritätisch besetzte Senatskommission dazu ins Leben rufen. 

Neuerdingsliegendie RechtsverordnungenzumStudienkonten-und-finanzierungsgesetzsowiedie
zugehörigen Verwaltungsvorschriften vor, aufgrund der Bemühungen von
StudierendenvertreterInnengebe es jetzt bedeutendbessereMöglichkeiten für Behinderte.Der
Beratungsbedarf steigt kontinuierlich.

In den NachtbussenwerdenneuerdingsPreisaufschlägeerhoben,die der AStA als Vertragsbruch
bewertet,hier wird sichin einigenTagenentscheiden,in welcherFormderAStA einenfinanziellen
Ausgleich fordert.

Vertreterinnenund Vertreter des AStA habenam EuropeanEducationForum (EEF) in Berlin
teilgenommen, an dem sich insgesamt rund 600 Interessenten beteiligt haben.

Zurückgetretenist Martin Schmitt (Referentfür PolitischeBildung), zum EndedesMonatswird
ferner Caren Heuer (Referentin für Hochschulpolitik) zurücktreten, beide aus persönlichen
Gründen.

Magnus Becker (US) fragt bezugnehmendauf eine Recherchedes Nachrichtenmagazins„Der
Spiegel“, ob der AStA der Uni Münster auchzu den genanntenzwölf ASten zähle,die keinen
gültigenHaushaltsplanvorzuweisenhätten.SaschaerinnertMagnusdaran,dassMagnussich diese
Frage eigentlich selbst beantwortenkönnen müsste, da jener selber den Haushaltsplanmit
beschlossen habe. 

TOP 8: Berichte aus den Ausschüssen

Baldo Sahlmüller berichtet, dassder Zentrale WahlausschussSylka Boehme(unabhängig)zur
Vorsitzendenund Patrick Wildhofer (Uni-GAL) zu ihrem Stellvertretergewählt hat, außerdem
wurden die Kriterien für DauerspringerInnen und WahlhelferInnen festgelegt.

JoachimHermanns(AStA-Finanzreferent)berichtet,dassder Vergabeausschussvor zwei Wochen
nicht beschlussfähigwar, obwohl zweimal (davon einmal mit großem zeitlichem Vorsprung)
eingeladenworden sei. Joachim kritisiert dies nachdrücklichund weist die Listen an, neue
Ausschussmitgliederzu bestimmen,wenn die derzeitigenAusschussmitgliederdie Arbeit nicht
mehr leisten können, immerhin sei man gewählt worden, um für die Studierendenschaft da zu sein.

TOP 9: Sonstige Berichte

Rudi Mewes (Uni-GAL, Vorsitzenderdes Verwaltungsratesdes Studentenwerkes)berichtetaus
dem Verwaltungsausschussdes Studentenwerkes,dass die geltende Wohnheimrichtlinie
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modernisiertwerdensoll. Zur Zeit dürfen MasterstudentInnennicht im Wohnheimwohnen,dies
soll geändert werden, auch soll festgeschrieben werden, dass Mitglieder der
Wohnheimselbstverwaltunglänger im Wohnheim wohnen dürfen. Die Quote für ausländische
WohnheimbewohnerInnen soll auf 30 Prozent erhöht werden. 

TOP 10: Bestätigung von AStA-ReferentInnen

Antonia Graf (24, Politik) und SimonaKramer (25, Deutsch,Geschichte)stellen sich vor, sie
wurden kürzlich von der autonomenFrauenvollversammlungzu Frauenreferentinnendes AStA
wiedergewählt.Sieberichtenkurz von derArbeit ihrer vergangenenAmtszeit:Esgabdie Filmreihe
„lauschigund für lau“, die Vortragsreihe„Popkultur und Gender“,innerhalbdieserReiheein sehr
erfolgreichesPopkonzertmit Bernadettela Hengst,bei demein Pluserwirtschaftetwerdenkonnte,
ferner nehmendie Frauenreferentinnenregelmäßigam „autonomenPlenum“, einem informellen
Treffen autonomer AStA-ReferentInnen, teil. Probleme mit dem Budget habe es nicht gegeben.

Weniger erfreulich sei, dass zur Vollversammlungnur 14 Frauen erschienenseien und dass
anfängliche InteressentInnen für die Reihe „Gender Studis“ wieder abgesprungen seien.

Für dasneueJahrplanendie Frauenreferentinneneine Reihe„Körperlichkeit und Sexualität“ in
Zusammenarbeitmit pro familia, hier sollenThemenwie Anatomieder Frau,Selbstuntersuchung,
Verhütung und Pornographie (hier: Vorstellung einer Dissertation zu diesem Thema aus
feministischer Perspektive) behandelt werden. Auch wird in Zusammenarbeitmit dem
Lesbenreferat der Film „Das verordnete Geschlecht“ gezeigt.

Die Filmreihe„lauschigund für lau“ soll weitergeführtwerden,auchwollen Antonia und Simona
versuchen,doch noch ReferentInnenfür die Vortragsreihe„GenderStudis“ zu motivieren,in der
Studierende in zwangloser Atmosphäre zum Thema Gender referieren sollen.

Ein weitererSchwerpunktder Arbeit soll die Problematikder Studienabbrecherinnensein.Studien
hättengezeigt,dassunter StudienabbrecherInnenbesondersviele Frauenseien.Hier wollen die
Referentinnenzusammenarbeitenmit demneuenReferatfür finanziell und kulturell benachteiligte
Studierende,mit derGleichstellungsbeauftragten(die aucheinenGroßteilderFinanzenbereitstellt)
undmit derFrauenforschungsstelle„SchwarzeWitwe“. Essoll ein regelmäßigesBeratungsangebot
geschaffenwerden.Auch ein Konzert ist wieder in Planung.Die Präsenzzeitenfinden neuerdings
jeweilsmontagsvon 11 bis 13 Uhr unddonnerstagsvon 16 bis 18 Uhr statt.EineZusammenarbeit
ist auch geplant mit dem Arbeitskreis gegen sexualisierte Gewalt. 

Informierenwollen die Referentinnenüberihre Arbeit auf ihrer HomepagesowiedurchPlakate,so
erklärensie auf Nachfragevon TorstenHübsch(uFaFo).Auf Nachfragevon Ali Bas(DIL) teilen
siemit, dasszu Vorträgenstetszwischen15 und35 ZuhörerInnengekommenseien,bei Filmensei
die Resonanz höher gewesen, das Konzert habe 120 zahlende Gäste verzeichnen können.

Abschließend werden Antonia und Simona mit 18:0:3 (J/N/E) vom SP bestätigt.  

TOP 11: Antrag auf Änderung der Satzung der Studierendenschaft (1., 2., 3. Lesung)

MarenLurwegübernimmtdie LeitungderSP-Sitzung.Der AntragstellerBaldoSahlmüller(uFaFo)
stellt seinenAntrag vor und ergänztgegenüberder schriftlichenVorlage:„Die Persondarf in dem
zu prüfendenZeitraum nicht Mitglied des AStA gewesensein.“ Das Attribut „vereidigt“ wird
gestrichen.Es folgt eine ausführlicheDiskussion:Moritz Kebschull fragt, wie dasSP überhaupt
feststellen kann, ob der ausgewählte Wirtschaftsprüfer Ahnung von seiner Sache hat.

DagmarDiener(Uni-GAL) hält dasSPfür in derLage,die KompetenzeinesWirtschaftsprüferszu
beurteilen.Immerhin gebees Studiengänge,die zu einer solchenTätigkeit befähigen.Auch habe
dasSPschließlichein Interesse,denAStA zu kontrollieren,undwerdeschondeshalbmit Sorgfalt
die Wirtschaftsprüferinoder den Wirtschaftsprüferauswählen.Im Zweifel hafte ohnehindie/der
AStA-Vorsitzende. Jens M. Deckwart (Vorsitzender des Haushaltsausschusses)meint, ein
Wirtschaftsprüfermüsseohnehinnur die GrundrechenartenausderGrundschulebeherrschen.Falls
dasStudierendenparlamenthöchstdemokratischbeschließe,einenWirtschaftsprüferzu bestellen,
dann müssedie Studierendenschaftdas eben tragen, das sei ja bei allen SP-Beschlüssenso.
Immerhinsparemanja aucheineMengeGeld, wennmankeinenProfi engagiere,ergänztBaldo.
FlorianDaiber(uFaFo)meint,dasSPmüsseauchmal etwasin eigenerVerantwortungentscheiden
können,ohnefür alleseinekomischeSatzungzu erstellen.Moritz Kebschull(LSI) befürchtet,das
SP würde sich mit dieserSatzungsänderungselber ins Knie tackern.Rudi Mewes (Uni-GAL)
verweistauf die seinerMeinungnachrichtungweisendeVorarbeitdesFinanzordnungsausschusses,
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der das SP schließlich in seiner politischen Bandbreiteabbilde und damit schon im Vorfeld
größeren finanziellen Schaden verhindere.

Damit ist die erste Lesung abgeschlossen. 

Baldo Sahlmüller übernimmt wieder die Leitung der Sitzung. 

TOP 12: Antrag des Finanzordnungsausschusses (1., 2., 3. Lesung)

In ersterLesunggibt eszu diesemAntragkeineAnmerkungen.Damit gehtderAntragautomatisch
in die zweite Lesung, die auf der nächsten SP-Sitzung stattfindet.

TOP 13: Einrichtung eines Ausschusses „Strukturen der ASV“

Zu Gastim SPsind die ASV-VorsitzendenNahelGhanemundRonnyMora. Sie nehmenStellung
zu denVorwürfen,die in denletztenSitzungengegensieerhobenwurden.Nahelräumtein,dasser
in den vergangenenzwei Monaten sehr beschäftigtgewesenist und daher einige Male seinen
Präsenzdienstversäumthabe,diesgelteabernicht für dasganzeJahr.Auch habeer,wenner seinen
Präsenzdienstnicht habewahrnehmenkönnen,einenKollegengeschickt.Auch habedie ASV, wie
vom AStA gefordert,eine Geschäftsordnunggeschrieben.Fernerverweisendie Vertreterdarauf,
dasssiedemokratischlegitimiert seienundohnehinschonuntererschwertenBedingungenarbeiten,
weil sie zu zweit seien statt wie früher zu dritt.

Michael Schramm(RCDS)fordert ein StimmungsbildausländischerStudierender.MagnusBecker
(US) behauptet,es gebe keine BeschwerdenausländischerStudierenderund vermutet eine
Verschwörunglinker Listen gegendie ASV, an der sich auch die unterlegenenASV-Vorsitz-
Kandidatenbeteiligt hätten– dieseWahlverliererhättendie ASV-Arbeit blockiert. Immerhin, so
Magnus,hätten alle ASV-Vorsitzendenvorher öfter gefehlt als Nahel. Nahel habe nicht öfter
gefehlt als andere AStA-Mitglieder. Dies verbittet sich Sascha. 

RasoulSeyedRafi (US) merktkritisch an,wenner selberASV-Vorsitzendergewordenwäre,dann
hätteer mehrZeit in die Arbeit investiert;GuidoBröckling (uFaFo)schließtsichdieserMeinungan
und widerspricht Magnus: Es gebe sehr wohl Beschwerden ausländischer Studierender.

Moritz Kebschull (LSI) erläutertdie FunktionsweiseeinesTaschenkalenders,der daspünktliche
und zuverlässige Erscheinen zum Präsenzdienst ermöglichen soll. Wer eine
Aufwandsentschädigungerhalte,solle auchdie entsprechendeArbeit leisten,außerdemhättedie
ASV bei Problemen das Gespräch mit dem AStA finden können.

Ali Bas (DIL) lobt, dassder ASV-Vorstandgekommenist, kritisiert aber,dassdies nicht eher
geschehen ist.

Guido erinnertdaran,dasser bereitsin seinerZeit als letzterAStA-VorsitzenderArbeiten für die
ASV erledigen musste,so habe er zum Beispiel die zirka 30 Jahre alte Geschäftsordnung
eigenhändig abgetippt.

JensM. Deckwart(Gast)fordert denASV-Vorstandzum Rücktritt auf, da manmit der gezeigten
Arbeitsauffassung ein solches Amt nicht bekleiden könne. 

Jana Sierk (Juso-HSG)wendet ein, der ASV-Vorstand werde zum einen nicht demokratisch
kontrolliert, da die ASV ja eben nicht zusammentrete,zum anderen gehe er nicht
verantwortungsvollmit dem Geld um, wie dasASV-Sommerfestgezeigthabe,und müssedafür
auch die Konsequenzen zu spüren bekommen.

MarenLurweg (ebenfallsJuso-HSG)findet esbefremdlich,dassNahelnacheigenenWortennicht
gewussthabe,dasser zu ASV-Sitzungeneinladenmuss.Diesgehörezu seinenPflichten,undüber
denUmfangseinerPflichtenhabeer sich zu BeginnseinerAmtszeit zu informieren.An Magnus
gerichtet,fährt sie fort, wenndie Verlierer einerWahl nicht kämen,dannsei ja logischerweisedie
Mehrheitda undkönneauchbeschlussfähigarbeiten.Zum Mindesten,wasmantun könne,gehöre
es schließlich, täglich sein Postfachdurchzusehen,um Einladungenzu lesen und dann auch
wahrnehmenzu können.Wer nicht diszipliniert mit studentischenGeldernumgehe,könne auch
keine bekommen.MagnusBeckeridentifiziert einenAkt der Fremdenfeindlichkeitund droht mit
publizistischenKonsequenzen.Guido Bröckling verwahrtsich gegendieseBehauptung,die er als
dreistbezeichnet.Magnusführt als Beweisan,dassTeilnehmerInnenrechtsextremerInternetforen
sich bereits über den aktuellen AStA ins Fäustchen lachen würden, da dieser AStA
fremdenfeindliche Politik betreibe.
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Rudi Mewes(Uni-GAL) fordert, die Mittel wieder freizugeben,sobalddies durch die Arbeit des
ASV-Vorstandes als gerechtfertigt erscheint.

Abschließenderklärt Nahel, auch er sei für die Einrichtung eines Ausschusses,der zu den
Strukturen der ASV arbeite.

Nach einigen Diskussioneneinigen sich alle Listen auf die Aufstellung einer gemeinsamen
KandidatInnenlistefür den Ausschuss„Strukturen der ASV“. Die Liste wird einstimmig ohne
Enthaltung gewählt; demnachsind folgende Mitglieder und ihre StellvertreterInnenin dem
Ausschuss:
Müscha Khorchidi Gilawai/Simona Kramer (beide unabhängig, vorschlagende Liste: uFaFo)
Jochen Dahm/Jana Sierk (Juso-HSG)
Dominik Fanatico/Daniel David (LSI)
Gülsen Erkis (RCDS)/Eric Peter Pyne (US)
Ali Bas/Mustafa Kurt (DIL)
Vaidè Karunkeviciutè/Joachim Hermanns (Uni-GAL)
Rudi Mewes/Metin Boybeyi (Uni-GAL) 

TOP 14: Sonstige Anträge

Michael Schramm (RCDS) beantragt die Umbildung des Zentralen Wahlausschussesunter
HinzuziehungeinerVertreterin/ einesVertretersder Liste RCDS.Er lässtsich jedochvon Guido
Bröckling und BaldoSahlmüller(beideuFaFo)dazubewegen,seinenAntrag bis zur nächstenSP-
Sitzungzurückzustellen.Laut Guido kann hier aucheine unbürokratischeKonsenslösungerzielt
werden,da dem Vernehmennacheinesder Mitglieder desaktuellenZWA seinenPlatz freiwillig
zur Verfügung stellen würde. Wenn ein RCDS-Mitglied sich bereit erklären würde, im ZWA
mitzuarbeiten,müssedieseAngelegenheitin der nächstenSP-Sitzungnur noch der Form halber
bestätigt werden.   

TOP 15: Verschiedenes

Baldo Sahlmüller(uFaFo,SP-Präsident)dankt seinerStellvertreterinMaren Lurweg (Juso-HSG)
dafür,dasssiein seinerAbwesenheitdie Einladungenzur SP-Sitzungversandthat.Die nächsteSP-
Sitzung findet in zwei Wochen statt. 

TOP 16: Anträge auf Vergabe von Darlehen und Zuschüssen. 

Dieser Tagesordnungspunkt wird nichtöffentlich behandelt.

Die SP-Sitzung endet um 21:20 Uhr.

Für die Richtigkeit:

Caterina Metje 

Protokollantin
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